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Sehr geehrter Herr Bürgermeister, lieber Thomas, 

liebe Kolleginnen und Kollegen des Marktgemeinderate, 

werte Gäste, 

heute geht nach 24 Jahren eine Ära zu Ende. Mit der heutigen 

Sitzung endet quasi dein Bürgermeisteramt. Es wäre eine 

Gelegenheit, die Projekte alle aufzuzählen, die in deiner 

24jährigen Amtszeit realisiert wurden und die dazu beitragen, 

dass der Markt Kleinwallstadt mit seinem Ortsteil Hofstetten 

heute als moderne Gemeinde mit einer hervorragenden 

Infrastruktur dasteht. Ich möchte jedoch darauf verzichten, da 

wir sonst morgen früh noch hier sitzen würden und eine Reihe 

dieser Projekte gerade in letzter Zeit bei entsprechenden 

Anlässen immer wieder angesprochen und vorgestellt wurden. 

Beispielhaft für dein Wirken steht sicherlich das Projekt 

Wallstädter Höfe mit der     Zehntscheune, dem Gebäude, in 

dem wir uns gerade befinden. Dieses Großprojekt wurde Ende 

des letzten Jahres fertig gestellt und von dir im Januar feierlich 

der Öffentlichkeit übergeben. Darüber hinaus werden viele 

weitere Projekte in Kleinwallstadt und seinem Ortsteil Hofstetten 

Zeugnis von deiner Amtszeit geben. 

Ich möchte mich heute auf einige Projekte beschränken, von 

denen ich weiß, dass wir beide immer mit viel Herzblut daran 

gearbeitet haben, und die wir gerne noch realisiert und ihrer 

Bestimmung übergeben hätten. 
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Hier wäre als erstes die Kleinwallstädter Südbrücke zu 

nennen, das Dauerthema während deiner Amtszeit schlechthin. 

Nach umfangreichen Untersuchungen in alle Richtungen waren 

wir 2013 zu dem Ergebnis gekommen: Eine Südbrücke ist die 

beste Alternative zum Thema „Umgehung von Kleinwallstadt“. 

Zugleich würde sie die Verkehrssituation in der gesamten Region 

entzerren und was in der heutigen Zeit wohl ganz entscheidend 

ist, sie wurde praktisch von der gesamten Bevölkerung 

mitgetragen. 

Vor diesem Hintergrund gelang es dir, Thomas, in enger 

Zusammenarbeit mit dem staatlichen Straßenbauamt, den 

lokalen Kostenanteil auf 3 Mio € festzuschreiben, von dem 

nochmals 60 % von den umliegenden Gemeinden getragen 

werden. 

Sicherlich war uns allen damals klar, dass der vom damaligen 

Leiter des Straßenbauamtes avisierte Zeitplan, nach dem die 

Brücke im Frühjahr 2018 eingeweiht werden sollte, etwas sehr 

optimistisch war. 

Wir legten jedenfalls in Kleinwallstadt richtig los, konnten 

fristgerecht im August 2014 die kompletten Planungsunterlagen 

in Form mehrerer Aktenordner bei der Regierung in Unterfranken 

einreichen und auch in der Folgezeit waren Marktgemeinderat 

und Rathausverwaltung mit dir Thomas an vorderster Front 

immer sofort zur Stelle, wenn es darum ging Unterlagen zu 

erbringen und Steine aus dem Weg zu räumen.  
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Doch was sich bis heute bei dem Thema „Kleinwallstädter 

Südbrücke“ alles abspielte ist mit Worten kaum zu beschreiben 

und mit gesundem Menschenverstand nicht nachzuvollziehen. 

Wir wissen allerdings inzwischen alle, dass dies offensichtlich 

kein Einzelfall ist. Mein Appell geht daher heute besonders auch 

an die Vertreter der großen Politik: Bitte stellt euch nicht einfach 

hin und tut dies mit der lapidaren Bemerkung ab: „In einer 

Demokratie geht das halt nicht schneller“. Das nimmt ihnen 

auf Dauer keiner ab. Ich behaupte: Es ginge schneller, auch und 

vielleicht sogar gerade in einer Demokratie. Und ich glaube 

Thomas wir sind uns einig: Wir könnten ein Buch darüber 

schreiben.  

Tatsache ist heute: Wir haben derzeit einen nicht mehr 

anfechtbaren Planfeststellungsbeschluss, also Baurecht. Die 

zugesagte Förderung ist im aktuellen Haushalt der Bayerischen 

Staatsregierung verabschiedet. Der Grunderwerb ist zum 

größten Teil abgewickelt und der neue Marktgemeinderat kann 

sich von Anfang an mit der Ausschreibung, Vergabe und dem 

Bau der Brücke beschäftigen.  

Die Brücke wird also gebaut werden, sie wird 5 bis 10 Jahre 

später kommen, als es ohne die vielen Querschläger 

möglich gewesen wäre. Sie wird nicht anders aussehen, wie 

wenn sie heute schon stehen würde, sie wird aber 

letztendlich mehr als das Doppelte kosten. 
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Dir Thomas kann ich aber bescheinigen, du hast in jeder Phase 

des Projektes einen enorm hohen Einsatz gezeigt, dir wird es zu 

verdanken sein, dass die finanzielle Belastung für den Markt 

Kleinwallstadt und unsere Partnergemeinden auf dem 

ursprünglichen Niveau bleiben wird. Die Hausaufgaben für 

unsere Gemeinde wurden also in vollem Umfang gemacht. 

Bei den Staatsausgaben werden die tatsächlichen Kosten der 

Brücke aber in vollem Umfang zu Buche schlagen und man darf 

sich in Zeiten, wo immer wieder  höhere Steuern ins Spiel 

gebracht werden, durchaus die Frage mal stellen, ob man eine 

Verbesserung seines Haushaltes nicht auch mit vernünftigem 

Kostenmanagement durch eine einfache Kostenreduzierung 

erreichen könnte. Möglichkeiten hierzu gäbe es viele. 

Als zweites großes Problemfeld muss das Thema 

Bahnquerung im Bahnhofsbereich genannt werden. In meiner 

Rede anlässlich deines 50.Geburtstages im Jahre 2010 war zu 

hören (ich zitiere): „Die langersehnte Bahnquerung im Bereich 

des ehemaligen Bahnhofes steht kurz vor dem Durchbruch.“ Vor 

dem Durchbruch standen wir damals auch und danach noch 

einige Male. An dir Thomas lag es nicht, dass es bis heute nicht 

geklappt hat. Du hast zu jeder Zeit alles versucht, um Steine aus 

dem Weg zu räumen und dabei jeden Strohhalm ergriffen. Wir 

mussten einfach immer wieder feststellen, dass die Deutsche 

Bahn offensichtlich ein Konglomerat individueller Einheiten ist, 

bei dem die Eine oft nicht weiß, was die Andere tut. Vielleicht 
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ziehen die einzelnen Einheiten sogar an einem Strang, aber 

bestimmt nicht immer in die gleiche Richtung.  

Inzwischen wurden auch hier vom Marktgemeinderat alle 

Hausaufgaben gemacht und es läuft ein vereinfachtes 

Planfeststellungsverfahren. Danach hängt es nur noch an der 

Bahn al Projektträger, wann das Projekt realisiert wird. 

Als drittes Projekt muss ich die Beseitigung der Engstelle der 

Talstraße an der Ausfahrt nach Kleinwallstadt bzw. Elsenfeld 

nennen. Auch hier hat der Markt alle seine Aufgaben erfüllt. 

Nun ist der Landkreis an der Reihe, sein Versprechen 

einzulösen und das Projekt im Rahmen des Straßenausbaus zu 

realisieren.  

Man sieht: Bei den laufenden Projekten hinterlässt du ein 

bestelltes Feld. Es liegt nun am neuen Marktgemeinderat und 

dem neuen Bürgermeister Robert Rodenhausen diese Projekte 

in Zusammenarbeit mit den zuständigen Behörden fortzuführen. 

Bei all den großen und schwierigen Projekten, die es in Deiner 

Amtszeit zu bearbeiten und zu bewältigen gab, ist es dir 

gelungen auch hitzige, manchmal auch mit parteiideologischen 

Scheuklappen geführte  Diskussionen immer wieder in einer dir 

eigene Art auf eine sachliche Ebene zu bringen. Dass dies nicht 

selbstverständlich ist, können wir beinahe täglich in der Zeitung 

lesen. Für dieses von Dir verbreitete angenehme und positive 

Arbeitsklima in den einzelnen Gremien möchte ich Dir, lieber 

Thomas, heute ganz besonders danken. 
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Wohin der egoistisch vorgetragene Parteienproporz führt, wird 

uns zu unserem Leidwesen viel zu oft auf höherer Ebene 

vorgeführt. 

In der Rathausverwaltung wurde noch nie so viel ausgebildet 

wie in deiner Amtszeit. Das zahlt sich aus. So konnten Abgänge 

in den Ruhestand kontinuierlich mit jungem, kompetentem 

Personal aus eigenen Reihen ersetzt werden. Damit ist die 

Verwaltung im Vergleich zu anderen Kommunen hervorragend 

für die Zukunft aufgestellt. Gleichzeitig konntest du ein 

außergewöhnlich gutes Arbeitsklima schaffen, das unsere 

Bürgerinnen und Bürger zu schätzen wissen. Eindrucksvoller 

Beweis hierzu war gerade auch deine Abschiedsfeier mit den 

Bediensteten der VG in der letzten Woche.  

Lieber Thomas, nicht nur Dein politisches Wirken hat positive 

Spuren in Deinem Kleinwallstadt hinterlassen, auch mit Deinem 

Hobby „der Blasmusik“ hast Du viele, viele positive Akzente 

im wahrlich bunten Kleinwallstädter Gemeindeleben gesetzt: 

Sei es die Blaskapelle des Musikvereins, das Bläserquintett, 

die VG-Combo, die Alphornbläser oder die Wällschter 

Bembel-Buwe. Von den überörtlichen Musikkapellen, die sich 

um Deinen Einsatz reißen, möchte ich gar nicht sprechen. 

Überall bist Du zu gebrauchen und verbreitest durch Deinen 

Einsatz Frohsinn und Lebensfreude. 

Wir vom Marktgemeinderat Kleinwallstadt sagen heute 

„Danke“. Danke, Thomas, für die gute und konstruktive 
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Zusammenarbeit in den letzten 24 Jahren. Ein besonderer 

Dank kommt von mir persönlich für das stets offene und 

vertrauensvolle Miteinander, das unsere Arbeit als 1. und 

2.Bürgermeister in den vielen Bürgermeisterbesprechungen 

und dem beinahe täglichen Gedankenaustausch während der 

gemeinsamen 24 Jahre immer geprägt hat. 

Wir wünschen dir, lieber Thomas, einen reibungslosen 

Übergang in deinen neuen Lebensabschnitt, viel 

Gesundheit, ausreichend Muse für dein großes Hobby 

„Blasmusik“ sowie viel Spaß im Kreise deiner Familie 

besonders mit deinem Enkel Leo. 

Gemeinsam haben wir ein Geschenk fertigen lassen, das wir dir 

nach den noch folgenden Abschiedsworten überreichen 

werden. 


